
 

Seniorenring  
Wolfsburg e.V.  

Liebe Gruppenleiterinnen,  

liebe Gruppenleiter,  

liebe Seniorinnen  

und Senioren°!  

Wir wünschen Ihnen ein 

gesegnetes Weihnachts-

fest und ein friedliches 

und gesundes neues Jahr 

2024.  

Besonders freuen wir uns  

auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.  

Der Vorstand  
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Vom 12. bis 21. Mai 2023 wurde das 
Schützenfest in Wolfsburg durgeführt.  

Der Seniorenring gestaltete den Seniorennachmittag  

Das Schützen- & Volksfest gibt es seit nun mehr 71 Jahren. Es ist 
das Größte seiner Art zwischen Harz und Heide. Rund 400.000 Be-
sucher und Gäste finden alljährlich in der Himmelfahrtswoche den 
Weg auf den Festplatz im Allerpark. 

Anfang des Jahres fragte der Wolfsburger Schützenpräsident Stefan 
Wolters beim Seniorenring an, ob wir uns an der Organisation des 
Schützenfestes beteiligen wollen.  

Die Anfrage lautete, ob wir den Seniorennachmittag organisieren 
würden. Wir haben ohne zu zögern ja gesagt. Um erfolgreich zu sein, 
mussten wir an vielen Fronten arbeiten. Wir wussten, dass in der 
Sportgruppe des TV Jahn Wolfsburg getanzt wird. In den Senioren-
ringgruppen wurden gezielt Teilnehmer gewonnen. Wir haben auch 
Altenheime in die Beteiligungsdiskussion einbezogen.  

Das Problem war, wie man die Bewohner solcher Heime transportie-
ren kann, so kamen wir auf die Idee, mit den Stadtwerken über ein 
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mögliches Sponsoring eines Busses zu sprechen, der sie vom Alten-
heim zum Schützenfest bringen sollte.  

Die Wolfsburger Verkehrsbetriebe stellten sich freundlicherweise zur 
Verfügung, um die Bewohner zum großen Zelt auf dem Festplatz zu 
bringen. 

Also beschlossen wir, das Rahmenprogramm für den Seniorennach-
mittag zu gestalten, und es ist uns gelungen, neben der „Siebenbür-
ger Blaskapelle“ die „Cats-Rock' N Roll Tanzgruppe TV Jahn“ und die 
italienische Tanzgruppe „Stella del Sud“ des SV Nordsteimke unter 
Vertrag zu nehmen.  

Das Zelt am Allersee hat ein Fassungsvermögen von rund 500 Per-
sonen. Wir waren erstaunt und sehr erfreut, so viele Teilnehmer zu 
sehen, das Zelt war bis zum letzten Stuhl gefüllt. Ein großer Erfolg! 
Dank unseren Gruppen, die wir aktivieren konnten, aber vor allem 
Dank den Stadtwerken für die großartige Unterstützung.  

Nach Grußworten des Präsidenten Stefan Wolters und des Wolfsbur-
ger Oberbürgermeisters Dennis Weilmann wurden alle mit Kaffee 
und Kuchen versorgt. Nach den Darbietungen des TV Jahn und der 
Gruppe "Stern des Südens" erklang die Musik der Blasenkappelle, 
und einige tanzten sogar und amüsierten sich prächtig.  
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Heiligabend mal ganz anders 
Es schien so eine gute Idee! 

Weihnachten 1999 in Wien, wo meine spätere Frau für einige Jahre 
beruflich tätig war.  

Mit einem befreundeten Ehepaar standen wir also Heiligabend ge-
gen 20.00 Uhr erwartungsvoll auf dem Bahnhof, als das Verhängnis 
in Form einer Lautsprecherdurchsage seinen Lauf nahm: „Die An-
kunft des ICE von Berlin nach Hannover verzögert sich wegen eines 
Bombenalarms im Ostbahnhof auf unbestimmte Zeit!“ Dumm nur, 
dass unser Schlafwagenzug nach Wien 22.00 Uhr ab Hannover ging! 
Andere Möglichkeiten, rechtzeitig nach Hannover zu kommen, gab 
es nicht.  

Hoffen, warten, bangen. Dann, nach quälender Ungewissheit kam 
der Zug gegen 21.30 Uhr. Zu spät!!  

An der Info in Hannover suchte man eine Ersatzverbindung:  
– 01.00 Uhr nach München, von dort nach Salzburg und weiter nach 
Wien – dann wären wir am frühen Nachmittag wohl da.  

Doch das Ungemach war noch zu steigern. Wegen der Expo 2000 
befand sich der Bahnhof im totalen Umbau – kein Wartesaal, kein 
gar nichts. “Eh´ sie hier rumsteh´n, geh´n Sie doch in die Bahnhofs-
mission, die ist offen!“ meinte die nette Dame sichtlich um Schadens-
begrenzung bemüht. Wohin bitte? Mit gemischten Gefühlen fügten 
wir uns in das Unvermeidliche und traten ein.  

Wider Erwarten war es dort recht gemütlich, gut besucht und auch 
etwas weihnachtlich.  

So verbrachten wir dort zwei unvergessliche Stunden bei Gebäck 
und Tee.  

Weißt Du, sagte ich mir, Heiligabend unterm Tannenbaum kann je-
der, aber in der Bahnhofsmission …. 

S.Kayser  
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Der Seniorenring feiert sein  
35-jähriges Bestehen. 

Mit 200 Teilnehmern, darunter Spender und Gäste, feierte der Seni-
orenring sein Gründungsjubiläum im Scharoun-Theater Wolfsburg 
mit einem außergewöhnlichen Konzert „Swingtime mit der Big Band 
der TU Braunschweig unter der Leitung von GESA GAL“. 

Uwe Meister, Vorstandsmitglied und Kassier, begrüßte im Scharoun 
Theater die Anwesenden: „Der Seniorenring wurde vor 35 Jahren 
gegründet, der älteren Bürgerschaft in Wolfsburg Unterstützung und 
soziale Kontakte zu bieten. Im Laufe der Jahre hat der Seniorenring 
seine Angebote an Dienstleistungen und Aktivitäten erweitert und ist 
von den anfänglichen, 
quasi familiären Formen 
zu der heutigen geglie-
derten und Komplexen 
Organisationsstruktur 
übergegangen. Der Seni-
orenring ist bekannt und 
geschätzt für die Dienst-
leistungen, die er den äl-
teren Menschen anbietet, 
aber auch für die Förde-
rung von Werten im Zu-
sammenhang mit den Be-
ziehungen zwischen den Generationen“.  

Die Big Band hat das Publikum mit ihrer hervorragenden Darbietung 
begeistert.  

„Wir sind mehr als glücklich, über den großen Zuspruch und möchten 
uns noch einmal herzlich bei allen Beteiligten für die großartige Un-
terstützung bedanken“, so die verantwortlichen von Seniorenring.  
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Konzerte im Jahr 2023 

Auch in diesem Jahr konnten wir wieder Konzerte mit hervorragen-

den Darbietenden veranstalten. Dank großzügiger Spenden konnten 

wir die Eintrittspreise ausgesprochen niedrig halten.  

 

Es begann am 25. Juni zur Feier des 35-jährigen Bestehens des Se-

niorenrings Wolfsburg e.V. mit einem Konzert im Scharoun Theater 

Wolfsburg, unterstützt durch den Ortsrat Wolfsburg Mitte. 

  

Die Big Band der TU Braunschweig unter der Leitung von Geza Gal 

begeisterte das Publikum mit Melodien von Benny Goodman, Stevie 

Wonder, Glenn Miller und vielen andren.  

 

In Zusammenarbeit mit dem Ortsrat Fallersleben schloss sich am 16. 

August im Gemeindesaal der Michaelis-Kirchengemeinde Fallersle-

ben ein Konzert der Gruppe „Rhythm and Pipes“ an.  



Wir vom Seniorenring  Seite  7 
  
Unter dem Ti-

tel „Rhythm 

and Pipes 

meets 

Friends“ wa-

ren beson-

dere Instru-

mente wie 

Handpan, 

Bagpipes und 

Marimba er-

gänzt durch 

Akkordeon 

und Kontrabass zu hören. Mit Arrangements aus Folk-, Jazz- und 

Filmmusik bis hin zu kabarettistischen Einlagen erlebten die Zuhörer 

einen gelungenen Abend.  

 

Das Vo-

kalensem-

ble „Con 

Brio“ be-

geisterte 

am 20. Ok-

tober in der 

Heilig-

Geist-Kir-

che mit Me-

lodien wie 

„Wir machen Musik“, „Ich wollt ich wär‘ ein Huhn“, „Küssen kann man 

nicht alleine“, „Die Capri-Fischer“ und vielen mehr das Publikum. Die-

ses Konzert fand in Zusammenarbeit mit der Lukas-Kirchenge-

meinde Wolfsburg statt.  
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Eine musikalische Reise  
voller Erinnerungen 

 

Musik hat auf jeden Menschen einen ganz besonderen Einfluss. 
Wenn wir Musik hören, werden Gefühle in uns ausgelöst – Trauer, 
Glück, Freude, Wut, Motivation… Musik ist also nicht nur bloß irgend-
ein Ton für unsere Ohren, im Gegenteil: Wenn wir Musik hören, wird 
unser Körper und unser Geist spürbar beeinflusst.  

Wir haben bereits gelernt, dass Musik auf jeden von uns einen ganz 
besonderen Einfluss hat. Auch und gerade Senioren können von der 
Schönheit der Musik profitieren.  

Der Seniorenring Wolfsburg sorgt auch in diesem Jahr, nach dem 
große Erfolg des letzten Jahres mit „Marianne liest“ in allen Senio-
renheimen, mit einer außergewöhnlichen musikalischen Zeitreise für 
einen Höhepunkt mit zwei ganz besonderen Personen: Marianne Or-
sini liest und Ernst Hogen spielt Akkordeon.  
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Wir sind uns sicher, dass die Heimbewohner bei bekannten Volkslie-
dern oder Schlagern mitsingen werden. Die Melodien geben Impulse 
und wecken Erinnerungen.  

So wird die Musik in der Zeit der Wirtschaftswunderjahre an den ers-
ten Italienurlaub und die Fahrt mit dem Käfer über die Alpen erinnern. 
Es wird auch Erinnerungen an die Tanzabende beim Schützenfest 
oder an die Feiern in der lauen Sommernacht in jener Zeit, als der 
Sänger und Schauspieler Bill Ramsey sein Publikum mit rauer 
Stimme und Hits wie „Souvenirs Souvenirs“, „Pigalle“ oder „Zucker-
puppe aus der Bauchtanzgruppe“ begeisterte. Möglich gemacht hat 
dies eine Förderung der Bürgerstiftung Wolfsburg und der Sparkasse 
Celle-Gifhorn-Wolfsburg, bei denen wir uns sehr herzlich bedanken.  

 

DANKESCHÖN 

Einen herzlichen Dank sagen wir den Spendern: 

• Allertal Wohnungsgesellschaft,  

• Bürgerstiftung Wolfsburg,  

• Neuland Wohnungsgesellschaft,  

• Sparkasse Celle Gifhorn Wolfsburg,  

• Volksbank BraWo Wolfsburg  

• Wolfsburger Verkehrs-GmbH  

die durch Ihre Spenden die Konzerte und Veranstaltungen mit er-

möglicht haben.  

Danke sagen wir auch der Volksbank BraWo Wolfsburg. Durch ihre 

Spende konnten wir unsere EDV auf den neuesten Stand bringen. 
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EHRENAMTLICHE TÄTIGKEIT UND 
GEMEINNÜTZIGE ARBEIT  

Ehrenamtsbörse in Wolfsburg  

Jung und dynamisch – Wolfsburg wurde Anfang Juli 85 Jahre alt und 
feierte ein Festwochenende für alle Wolfsburger*innen sowie Gäste 
von Nah und Fern. Mit Live-Konzerten, Aftershow-Partys, einer Info-
Meile, einer Ehrenamtsbörse und einem Bürgerfrühstück. Es war für 
jeden etwas dabei. Wir als Seniorenring waren auch dabei. Viele Ver-
eine und Verbände nutzten die Gelegenheit und stellten, so wie wir, 
ihre Arbeit vor. 

Im Zelt des Seniorenringes 
waren Ursula Sandvoß, Er-
hard Kleinicke, Uwe Meis-
ter, Rocco Artale und Rei-
ner Muras anwesend. 

Wir verteilten unsere Bro-
schüre und diskutierten mit 
den Passanten über un-
sere ehrenamtliche Arbeit.  

Eine ehrenamtliche Tätig-
keit ist eine Win-Win-Situation: Einerseits bietet sie Erfüllung für die 
helfende Hand andererseits wird für andere ein Nutzen aus dieser 
Hilfe geschaffen. Und genau deshalb kann im Ehrenamt so Großar-
tiges bewegt und bewirkt werden. Ursula Sandvoß von Seniorenring 
sagte: Das Ehrenamt ist eine Starke Schulter der Gesellschaft und 
trägt dazu bei, das gesellschaftliche Leben zu stützen und in der uns 
bekannt Form zu ermöglichen.  
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Die Ehrenamtskarte zahlt sich  
für Ehrenamtliche aus 

Ehrenamtliche, die im Besitz der Karte sind, profitieren in vielen öf-
fentlichen Einrichtungen und Geschäften von Vergünstigungen.  

Die Voraussetzungen für den Erhalt der Karte sind: 

 Sie üben eine freiwillige gemeinwohlorientierte Tätigkeit ohne 
Bezahlung von mindestens fünf Stunden in der Woche bzw. 
250 Stunden im Jahr aus. 

 Zum Zeitpunkt der Beantragung einer Ehrenamtskarte besteht 
Ihr freiwilliges Engagement bereits mindestens drei Jahre 
(oder jeweils seit Bestehen der Organisation), und Sie wollen 
ihren Einsatz für das Ehrenamt auch zukünftig fortsetzen  

 Sie üben Ihr Engage-
ment in Niedersach-
sen aus oder wohnen 
hier und sind außer-
halb Niedersachsens 
ehrenamtlich tätig. 

Die Ehrenamtskarte wird 
von den teilnehmenden 
kommunalen Gebietskörper-
schaften nach Antragstel-
lung verliehen und ausgege-
ben. Die Geltungsdauer der 
Ehrenamtskarte beträgt drei 
Jahre und kann bei fortbe-
stehenden Voraussetzun-
gen durch Antragstellung 
verlängert werden. 

Die Stadt Wolfsburg möchte 
nach eigenem Bekunden mit 
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der Vergabe der Ehrenamtskarte „bei den zahlreichen Bürgerinnen 
und Bürgern mit mehr als bloßen Worten ein herzliches ‚Dankeschön‘ 
für die Zeit und Kraft sagen, die sie dem Allgemeinwohl in vielfältiger 
Weise zur Verfügung stellen.“  

Weitere Hinweise – auch das entsprechende Antragsformular und 
eine Übersicht der Anbieter, bei denen Sie als Besitzer der Ehren-
amtskarte eine Vergünstigung erhalten - finden Sie auf dem „Freiwil-
ligenServer Niedersachsen“: www.freiwilligenserver.de.  

 

 

 

Geschäftsstelle  
Seniorenring Wolfsburg e.V.  
Friedrich-Ebert-Straße 42  
38440 Wolfsburg  

Geschäftszeiten:  
Dienstag und Mittwoch 9:30 – 11.30 Uhr  

Telefon: 05361 24924  
E-Mail: Seniorenring@Wolfsburg.de  
Internet: www.seniorenring-wolfsburg.de  

mailto:Seniorenring@Wolfsburg.de

